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(54) Hausinstallationssystem

(57) Die Erindung betrifft ein Hausinstallationssy-
stem, mit einem Informations- und/oder Steuerungssy-
stem sowie mit dem Informations- und/oder
Steuerungssystem gekoppelten, miteinander kommuni-
zierenden Sensoren und Aktoren.

Es ist vorgesehen, daB das Hausinstallationssy-
stem (10) wenigstens einen akustischen Sensor (18)

umfaBt, der auf wenigstens ein akustisches Signal
wenigstens eines wahlbaren Ereignisses anlernbar ist
und bei Aufireten des wenigstens einen akustischen
Signales ein Informations- und/oder Steuersignal fir
wenigstens einen Aktor (14) generiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hausinstallationssy-
stem, mit einem Informations- und/oder Steuerungssy-
stem (BUS) sowie mit dem Informations- und/oder
Steuerungssystem gekoppelten, miteinander kommuni-
zierenden Sensoren und Aktoren, sowie einen Sensor
mit den im Oberbegriff des Anspruchs 15 genannten
Merkmalen.

Stand der Technik

[0002] Hausinstallationssysteme der gattungsgema-
Ben Art sind bekannt. Diese umfassen je nach Ausbau-
grad des Systems und Ausstattung eines Gebaudes,
beispielsweise eines Wohngebaudes, eines Fabrikge-
baudes oder dergleichen, eine Vielzahl von Sensoren
und Aktoren. Diese sind Uber ein Informations-
und/oder Steuerungssystem miteinander verbunden.
Bekannt ist als Informations- und/oder Steuerungssy-
stem beispielsweise der Europaische Informationsbus
(EIB). Uber das Informations- und/oder Steuerungssy-
stem werden Informationen in Form von standardisier-
ten Telegrammen zwischen den Sensoren und Aktoren
und einer gegebenenfalls vorhandenen Zentraleinheit
tbertragen. Ein Ubertragungsmedium fir das Informati-
ons- und/oder Steuerungssystem k&nnen beispiels-
weise eine separate Ubertragungsleitung, eine
Aufmodulierung auf eine Energieversorgung oder auch
elektromagnetische Wellen sein.

[0003] Entsprechend der Auswahl der Sensoren und
Aktoren, die an ein Hausinstallationssystem ange-
schlossen sind, kénnen verschiedene Uberwachungs-,
Steuerungsund/oder Bedienungsfunktionen ausgelost
werden. Als Sensoren sind beispielsweise Fuhler fir
Temperatur, Feuchte oder Helligkeit sowie Befehlsge-
ber, beispielsweise Schaltmittel, bekannt. Aktoren sind
Befehlsempfanger, die von den Fuahlern und/oder
Befehlsgebern gegebene Signale umsetzen. Aktoren
sind beispielsweise Schaltgerdte oder Antriebe jegli-
cher Art.

[0004] Bekannt sind Hausinstallationssysteme fir
spezielle Einsatzzwecke, beispielsweise zur Einbruchs-
meldung. Diese kénnen akustische Sensoren aufwei-
sen, die als sogenannte Glasbruch-Sensoren an zu
Uberwachenden Glasscheiben angebracht werden. Bei
Auftreten eines Glasbruches werden Signale mit einer
typischen Frequenz erzeugt, die von den akustischen
Sensoren erfaBt werden. Uber in die Sensoren inte-
grierte, fest eingestellte Filterschaltungen kann der tat-
sachliche Bruch einer Glasscheibe detektiert werden.

Vorteile der Erfindung

[0005] Das erfindungsgeméafBe Hausinstallationssy-
stem sowie der erfindungsgeméfBe Sensor bieten den
Vorteil, daB in einfacher Weise eine flexible Anpassung
an unterschiedliche gegebene und/oder gewilinschte
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Einsatzbedingungen méglich ist. Dadurch, daB das
Hausinstallationssystem wenigstens einen akustischen
Sensor umfaBt, der auf wenigstens ein akustisches
Signal eines wahlbaren Ereignisses anlernbar ist, und
bei Auftreten des wenigstens einen akustischen Signa-
les ein Informations- und/oder Steuersignal fir wenig-
stens einen Aktor generiert, ist vorteilhaft méglich,
unmittelbar vor Ort den akustischen Sensor auf wenig-
stens ein spezifisches, wahlbar festlegbares akusti-
sches Signal wenigstens eines Ereignisses zu eichen.
Somit kann ein und der selbe akustische Sensor flir die
Uberwachung beziehungsweise Erkennung verschie-
dener, akustische Signale hervorrufende Ereignisse
eingesetzt werden. Durch die Anlernbarkeit des akusti-
schen Sensors kann das Hausinstallationssystem auf
speziell gegebene Bedingungen abgestimmt werden.
Gleiche zu Uberwachende Objekte beziehungsweise
Ereignisse, die an unterschiedlichen Einbauorten im
gleichen Gebaude beziehungsweise in unterschiedli-
chen Gebauden unterschiedliche akustische Signale
hervorrufen, kénnen so bei einer Uberwachung mittels
des erfindungsgemaBen Hausinstallationssystemes
bertcksichtigt werden. Durch einmaliges akustisches
Erfassen des zu Uberwachenden Ereignisses ist der
akustische Sensor selbsttatig auf dieses Ereignis
geeicht und kann im Wiederholungsfalle des Ereignis-
ses ein Informations- und/oder Steuersignal generie-
ren.

[0006] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, daB der akustische Sensor einen Speicher
aufweist, in dem wenigstens ein Referenzsignal ableg-
bar ist. Hierdurch wird vorteilhaft méglich, in einfacher
Weise das zu Uberwachende akustische Ereignis aufzu-
zeichnen und die aufgezeichneten akustischen Signale
in dem Speicher abzulegen. Diese stehen somit als
Referenzsignale fiir eine spatere Uberwachung auf wie-
derholtes Auftreten des akustischen Signales und somit
Eintritt des Ereignisses zur Verfligung.

[0007] Insbesondere ist vorteilhaft, wenn in dem Spei-
cher eine Vielzahl akustischer Referenzsignale unter-
schiedlicher akustischer Ereignisse ablegbar sind. So
kann mittels des akustischen Sensors gleichzeitig eine
Uberwachung beziehungsweise Erkennung verschie-
dener, unterschiedliche akustische Signale erzeugen-
der Ereignisse erfolgen.

[0008] In weiterer bevorzugter Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, daB der akustische Sensor
wéahrend seines bestimmungsgemaBen Einsatzes bei
dem zu Uberwachenden akustischen Ereignis aufire-
tende Anderungen in einem Frequenzspektrum der von
dem akustischen Ereignis hervorgerufenen akustischen
Signale erfaBt und bei der weiteren Uberwachung
bertcksichtigt. Hierdurch kénnen beispielsweise durch
Alterung und/oder dergleichen hervorgerufene Ande-
rungen in der Abgabe akustischer Signale bei den zu
Uberwachenden Ereignissen in den im akustischen
Sensor abgespeicherten Referenzsignalen beriicksich-
tigt werden. Hierdurch wird eine zuverlassige Uberwa-
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chung beliebiger akustischer Ereignisse (ber einen
langen Zeitraum in einfacher Weise méglich, ohne daB
der akustische Sensor in wahlbaren Zeitabstanden neu
auf das zu Uberwachende Ereignis angelernt werden
muB.

[0009] Weitere bevorzugte Ausgestaltungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den Gbrigen, in den Unteran-
sprichen genannten Merkmalen.

Zeichnungen
[0010] Die Erfindung wird nachfolgend in einem Aus-

fahrungsbeispiel anhand der zugehdrigen Zeichnungen
naher erldutert. Es zeigen:

Figur 1 ein Schaltschema eines Hausinstallations-
systemes;

Figur 2 ein Blockschaltbild eines akustischen Sen-
sors und

Figur 3 ein Chronospekirogramm eines akusti-

schen Ereignisses.
Beschreibung des Ausfiihrungsbeispiels

[0011] Figur 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
Hausinstallationssystemes 10. Dieses umfaBt eine
Anzahl von Sensoren 12 sowie eine ABzahl von Aktoren
14. Die Sensoren 12 kénnen beispielsweise Fiihler fir
Helligkeit, Temperatur, Feuchte, Druck, Gerédusche und
so weiter sein. Ferner kénnen die Sensoren 12 Kon-
takte von Bewegungsmeldern, Fullstandsanzeigen,
Uberwachungseinrichtungen und so weiter sein. Die
Aktoren 14 kdnnen beispielsweise Schaltmittel far
Beleuchtungseinrichtungen, Motoren, Jalousienan-
triebe, Heizungsventile und so weiter sein. Die Senso-
ren 12 und die Aktoren 14 sind (ber ein Informations-
und/oder Steuerungssystem 16 miteinander verbun-
den. Das Informations- und/oder Steuerungssystem 16
kann beispielsweise ein Europdischer Installationsbus
sein. Das Hausinstallationssystem 16 ist mit einem
Rechner 17 gekoppelt, Gber den beispielsweise von den
Sensoren 12 gelieferte Signale speicherbar und ver-
waltbar und Befehle an Aktoren 14 auslésbar sind. Der
Aufbau und die Funktion eines Hausinstallationssyste-
mes 10 sind allgemein bekannt, so daB im Rahmen der
Beschreibung hierauf nicht naher eingegangen werden
soll.

[0012] In Figur 2 ist in einem Blockschaltbild ein aku-
stischer Sensor 18 gezeigt, der als Sensor 12 gemans
Figur 1 in ein Hausinstallationssystem 10 integrierbar
ist. Nachfolgend wird auf die spezielle Ausgestaltung
des akustischen Sensors 18 sowie dessen Funktionen
naher eingegangen. Der akustische Sensor 18 kann
modulartig aufgebaut sein, das heift, die nachfolgend
erlauterten Bestandteile des akustischen Sensors 18
kénnen wahlweise vorhanden sein. Der Sensor 18

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

umfaBt ein Gehause 20, innerhalb dem die einzelnen
Komponenten anordbar sind. Eine Verbindung zwi-
schen den einzelnen Komponenten des akustischen
Sensors 18 kann beispielsweise durch Steck- oder
andere geeignete Verbindungen erfolgen. Der Sensor
18 besitzt ein Erfassungsmittel 22, beispielsweise ein
Mikrofon, zum Erfassen eines Frequenzspekirums
eines, durch ein Ereignis hervorgerufenen akustischen
Signales. Ferner ist eine Verarbeitungseinheit 24 sowie
wenigstens ein Speichermittel 26 vorgesehen. Der aku-
stische Sensor 18 besitzt weiterhin eine Auswerteein-
heit 28 sowie eine Signalgenerierungseinheit 30.
Daruber hinaus umfaBt der akustische Sensor 18 eine
Energieversorgung 32 sowie ein Koppelmodul 34 zur
Anbindung an das Informations- und/oder Steuerungs-
system 16 (Figur 1).

[0013] Der akustische Sensor 18 zeigt folgende Funk-
tion:

[0014] Je nach Einbauort des akustischen Sensors 18
in das Hausinstallationssystem 10 sind von diesem
wahlbare, im Bereich des Einbauortes wahrnehmbare
akustische Signale erfaBBbar, die infolge eines Ereignis-
ses auftreten. Hierbei kommen beliebige Ereignisse, die
akustische Signale verursachen, in Betracht. Dies kon-
nen beispielsweise ein durch das Offnen einer Tur ver-
ursachtes Gerausch, Schrittgerdusche von Menschen
oder Tieren, flieBendes oder tropfendes Wasser, eine
laufende Waschmaschine, ein Motorgerdusch eines
Kraftfahrzeuges, Liftergerdusche, Windgerausche,
Knistergerdusche eines brennenden Feuers und so
weiter sein. Nachfolgend wird davon ausgegangen, daf3
mittels des akustischen Sensors 18 ein akustisches
Signal eines Ereignisses erfaBbar ist. Nach weiteren,
jedoch nicht ausfihrlich erlauterten Beispielen, kann
der akustische Sensor 18 so ausgelegt sein, daB er
unterschiedliche akustische Signale unterschiedlicher
Ereignisse erfassen kann, sofern diese Ereignisse in
einem geniigend groBen Frequenzabstand zueinander-
liegende Signale verursachen. Bei typischen Signalver-
laufen mit typischen Frequenzen kénnen diese auch in
gleichen Frequenzbereichen liegen, da Uber das Fre-
quenzspektrum des akustischen Signales auf ein
bestimmtes Ereignis geschlossen werden kann.

[0015] Zun&chst wird der akustische Sensor 18 auf
die akustischen Signale des zu Uberwachenden Ereig-
nisses angelernt. Hierzu wird das Ereignis gezielt aus-
gelost. Dies kann beispielsweise das Offnen einer Tar
sein. Uber die Erfassungsmittel 22 wird das Frequenz-
spektrum der akustischen Signale des Ereignisses
erfaBt und Uber die Verarbeitungseinheit 24 dem Spei-
cher 26 zugefuhrt. Der Speicher 26 ist ein nicht-fltichti-
ger Speicher, der die dem Frequenzspekirum des
Uberwachenden Ereignis entsprechenden Signale als
Referenzsignale speichert. Um eine effektive, ins-
besondere méglichst genaue Erfassung einer Ereignis-
ses zu erméglichen, ist es zweckméBig, das zu
tiberwachende Ereignis mehrfach durchzufahren und
das hierbei auftretende Frequenzspekirum mehrfach
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mittels des akustischen Sensors 18 zu erfassen. Aus
den so erfaBten Werten kann mittels der Verarbeitungs-
einheit 24 ein Mittelwert gebildet werden, der in dem
Speicher 26 abgespeichert wird.

[0016] Zur Optimierung der Uberwachung der Ereig-
nisse kann das zeitliche Verhalten des Frequenzspek-
trums berlcksichtigt werden. Dies bedeutet, es wird
keine Momentanmessung des Frequenzspektrums son-
dern eine Uber eine wahlbare Zeitspanne verlaufende
Messung durchgefiihrt. Das Signal wird in festlegbaren
Zeitspannen At abgetastet. Zu jedem Zeitpunkt t wird
das Frequenzspekirum gebildet. Bei dem in Figur 3
gezeigten Chronogramm bedeutet dies beispielsweise,
daB eine Messung zu den Zeitpunkten 1, 2, 3, 4 und so
weiter durchgeflihrt wird, und der Abstand zwischen
aufeinanderfolgenden Zeitpunkten 1 und 2, 2 und 3 und
so weiter der Zeitspanne At entspricht.

[0017] Tritt das zu Gberwachende Ereignis plétzlich
und unerwartet auf, wird mittels der Erfassungsmittels
22 das Frequenzspektrum der akustischen Signale
gemessen und der Verarbeitungseinheit 24 zugefihrt.
Diese vergleicht das gemessene Frequenzspektrum mit
dem im Speicher 26 abgelegten Referenz-Frequenz-
spekirum und erkennt auf das zu Uberwachende
Gerausch (bei Ubereinstimmung des gemessenen Fre-
quenzspekirums mit dem Referenz-Frequenzspektrum)
oder erkennt auf ein anderes, nicht zu Gberwachendes
Ereignis.

[0018] Um eine Signalverarbeitung in dem akusti-
schen Sensor 18 zu vereinfachen, kann vorgesehen
sein, die erfaBBten Frequenzspekiren Uber die Zeit mit-
tels der Verarbeitungseinheit 24 zeitlich zu dehnen oder
zu stauchen, so daB eine Auswertezeit von der Echtzeit
abweicht. Dies erfolgt, um einen Vergleich der erfaBten
Signale mit den abgespeicherten Referenzsignalen zu
optimieren. Insbesondere kénnen so Abweichungen
der gemessenen Signale von dem Referenzsignal aus-
geglichen werden.

[0019] Wird Gber die Auswerteeinheit 28 auf das zu
Uberwachende Ereignis geschlossen, wird die Signal-
generierungseinheit 30 aktiviert, die darauthin ein Infor-
mations- und/oder Steuersignal generiert. Dieses
Informations- und/oder Steuersignal wird Uber die Kop-
peleinheit 34 in das Informations- und/oder Steuerungs-
system 16 eingespeist. Das Informations- und/oder
Steuersignal kann dem Zentralrechner 17 zur weiteren
Veranlassung zugefihrt werden. Je nach Art des zu
Uberwachenden Ereignisses kann jedoch das Informati-
ons- und/oder Steuersignal gleichzeitig oder aus-
schlieBlich von einem der Aktoren 14 zur Auslésung
einer bestimmten Aktion ausgenutzt werden. Die dann
auszulésende Aktion ist auf das akustisch zu Gberwa-
chende Ereignis abgestimmt.

[0020] Nach einem konkreten Ausfiihrungsbeispiel
kann beispielsweise das Offnen einer ansich verschlos-
senen Tur mittels des akustischen Sensors 18 detek-
tiert werden, worauf Uber einen Akior 14 eine
Beleuchtung einschaltbar ist. Gegebenenfalls kann
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Uber einen Aktor 14 und einen Zentralrechner 17 eine
interne und/oder externe Alarmmeldung (Einbruchtber-
wachung) gegeben werden. Selbstverstandlich sind
andere konkrete AusfUhrungsvarianten denkbar, bei-
spielsweise die interne Uberwachung der Beendigung
eines Waschvorganges einer Waschmaschine oder
dergleichen.

[0021] Eine Ubertragung des Informations- und/oder
Steuersignales des akustischen Sensors 18 kann je
nach Auslegung des Informations- und/oder Steue-
rungssystemes 16 erfolgen. Dieses kann beispiels-
weise drahtgebunden, als sogenanntes Twisted-Pair-
System, modulationsgebunden Uber ein Energieversor-
gungsnetz, als sogenanntes Power-Line-System, Uber
Funksignale, Infrarotsignale oder andere geeignete
Weise erfolgen.

[0022] Die Energieversorgung 32 dient der Sicherstel-
lung der Betriecbsweise des akustischen Sensors 18.
Diese kann beispielsweise eine netzgebundene Ener-
gieversorgung oder eine autarke Energieversorgung,
beispielsweise Uber Akkumulatoren oder Batterien,
sein.

[0023] Figur 3 zeigt ein Signalverlauf, wie er mit dem
akustischen Sensor 18 gemessen werden kann. Hierbei
sind in einem sogenannten Chronospektrogramm tber
der Zeit t ein Frequenzspektrum einzelner Frequenzen f
eines akustischen Signales mit dessen Amplituden A
aufgetragen. Entsprechend des zu Uberwachenden
Ereignisses wird ein Frequenzspekirum unterschiedli-
cher Intensitét (A) erzeugt. Entsprechend des zeitlichen
Verlaufes des Ereignisses kann das Frequenzspektrum
einschlieBlich der Amplitude A veranderlich sein. Mittels
verfligbarer leistungsfahiger Mikroprozessoren, die in
den akustischen Sensor 18 integrierbar sind, sind der-
artige Chronospektrogramme erfaBbar, verarbeitbar
und speicherbar.

[0024] Nach einem weiteren Ausflhrungsbeispiel
kann vorgesehen sein, daB das einmal angelernte aku-
stische Signal eines Ereignisses, beispielsweise ein
Chronospektrogramm eines zu Uberwachenden Ereig-
nisses, Uber eine Zeitdauer des bestimmungsgemaBen
Einsatzes des akustischen Sensors 18 automatisch
angepaft wird. Bei mehrfach erfolgter Detektion eines
zu Uberwachenden Ereignisses kénnen wéahrend der
Detektion erfaBte Verdnderungen im Frequenzspek-
trum des Ereignisses ausgewertet werden und fur die
Abspeicherung des Referenz-Frequenzspektrums im
Speicher 26 Berlcksichtigung finden. Hierdurch kann
eine optimale, jederzeit zuverldssige Anpassung an
sich andernde Gegebenheiten automatisch erfolgen.
Eine Funktionssicherheit, insbesondere bei Sicherheits-
relevanten Uberwachungen mittels des akustischen
Sensors, ist so relativ hoch.

Patentanspriiche

1. Hausinstallationssystem, mit einem Informations-
und/oder Steuerungssystem sowie mit dem Infor-



7 EP 0 951 002 A2 8

mations- und/oder Steuerungssystem gekoppelten,
miteinander kommunizierenden Sensoren und
Aktoren, dadurch gekennzeichnet, daB das
Hausinstallationssystem (10) wenigstens einen
akustischen Sensor (18) umfaBt, der auf wenig-
stens ein akustisches Signal wenigstens eines
wahlbaren Ereignisses anlernbar ist und bei Auftre-
ten des wenigstens einen akustischen Signales ein
Informations- und/oder Steuersignal fir wenigstens
einen Aktor (14) generiert.

Hausinstallationssystem nach  Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB der akustische
Sensor (18) einen Speicher (26) aufweist, in dem
wenigstens ein Referenzsignal ablegbar ist.

Hausinstallationssystem nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daB der akustische Sensor (18) eine Auswerteein-
heit (28) aufweist, die wenigstens ein erfaBBtes aku-
stisches Signal mit dem wenigstens einem
Referenzsignal vergleicht und auf Eintritt des
wenigstens einen wahlbaren, zu Uberwachenden
Ereignisses erkennt.

Hausinstallationssystem nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daB der akustische Sensor (18) durch gezielte Aus-
I6sung des wenigstens einen wahlbaren Ereignis-
ses anlernbar ist, indem die akustischen Signale in
den Speicher (26) ablegbar sind.

Hausinstallationssystem nach  Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daB das wenigstens
eine wéahlbare Ereignis mehrfach gezielt ausgelést
wird, und ein Mittelwert der akustischen Signale in
den Speicher (26) ablegbar ist.

Hausinstallationssystem nach  Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daB die Signale als
zeitlich bewertete Frequenzspektren ablegbar sind.

Hausinstallationssystem nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daB der zeitliche Verlauf des wenigstens einen aku-
stischen Signales erfaBbar und in den Speicher
(26) ablegbar ist.

Hausinstallationssystem nach  Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, daB der zeitliche Ver-
lauf des akustischen Signales mit einer gegeniiber
einer Echizeit verschobenen Zeitspanne ablegbar
ist.

Hausinstallationssystem nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daB das Informations- und/oder Steuersignal durch
einen Vergleich eines gemessenen akustischen
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10.

11.

12

13.

14.

15.

16.

17.

18.

Signales mit einem im Speicher (26) abgelegten
Referenzsignal erzeugbar ist.

Hausinstallationssystem nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daB das Informations- und/oder Steuersignal tiber
eine Koppeleinheit (34) des akustischen Sensors
(18) in das Informations- und/oder Steuerungssy-
stem (16) eingebbar ist.

Hausinstallationssystem nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daB der akustische Sensor (18) eine Energiever-
sorgung (32) umfaft.

Hausinstallationssystem nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, daf3 die Energieversor-
gung (32) netzabhangig oder netzunabhangig
arbeitet.

Hausinstallationssystem nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daB eine Ubertragung des Informations- und/oder
Steuersignales leitungsgebunden oder leitungslos
erfolgt.

Hausinstallationssystem nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daB das im Speicher (26) abgelegte wenigstens
eine Referenzsignal wéhrend des bestimmungs-
gemadBen Einsatzes des akustischen Sensors (18)
automatisch an eintretende Anderungen der akusti-
schen Signale des wenigstens einen Ereignisses
anpafbar ist.

Akustischer Sensor, insbesondere fur ein Hausin-
stallationssystem, mit einem Erfassungsmittel zum
Erkennen eines akustischen Signales eines Ereig-
nisses und einem Signalgeber zum Auslésen eines
Signales beim Erkennen des Ereignisses, dadurch
gekennzeichnet, daB der Sensor (18) auf wenig-
stens ein akustisches Signal wenigstens eines
wahlbaren Ereignisses durch gezieltes Ausldsen
des Ereignisses anlernbar ist.

Akustischer Sensor nach Anspruch 15, dadurch
gekennzeichnet, daB der Sensor (18) eine Aus-
werteeinheit (28) aufweist, die wenigstens ein
erfaBtes akustisches Signal mit wenigstens einem
Referenzsignal vergleicht und auf Eintritt des
wenigstens einen Ereignisses erkennt.

Akustischer Sensor nach Anspruch 16, dadurch
gekennzeichnet, daB3 das wenigstens eine Refe-
renzsignal in einem Speicher (26) des Sensors (18)
ablegbar ist.

Akustischer Sensor nach einem der vorhergehen-



19.

20.

9 EP 0 951 002 A2

den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB
der Sensor (18) eine Koppeleinheit (34) zur Ankop-
pelung an ein Informations- und/oder Steuerungs-
system (16) aufweist, in das das Signal bei
Erkennen auf das wenigstens eine Ereignis eingeb-
bar ist.

Akustischer Sensor nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB
der Sensor (18) eine Energieversorgung (32)
umfaBt.

Akustischer Sensor nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB
einzelne Bestandteile (22, 24, 26, 28, 30, 32, 34)
des Sensors (18) Module bilden, die wahlweise zu
einem Sensor (18) komplettierbar sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10






18

EP 0 951 002 A2

24

22

26

28 30

32

e e —— -y
.
[}

34

]
]
]
[

P T L TR TR P |

L
G R, I II

Il
g / 7
e

SO
55
e s 51#.‘5’ 23

zf‘.:f}.'rn”a NIRRT,

J‘J'I-f 2994220457 II';J‘II’.'{-'-'

257 s
s;#'-#smsmmssfsm"
RS f.-ffm

N = '
....,f f’
".‘ e Ifm" 5%: ',‘

R

II'J'III$I'I-I'.'$ SR -.v:ru;;: ;»%9” 2 ‘., Bo%s '4';‘4'4')) "a $ J‘.‘.‘lf'gn’ll ”f/g 2
LL2L

CLA o "
oo 5,-5 A; 7 'fééf:; 45 ;'-5.’-'5’5#2;%;25?2.‘%”'? ?.-w?’.- T
Ill‘o‘ffl'lf”i‘ffl‘l‘f’fjf ///N.v.
1 R iﬁfﬂuﬂaﬂ.f.‘.v .r.v-‘;f.‘.‘ fr,fn.
SRS .45,#.;::5 ﬁ FaeRiaasts

JV‘I‘I//N"/ ”-ff/f" LR
w55

Sy
s ',-z}”.'h;f -;:.y.v&#rr e
R
R
SR
R




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

